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Au sie umso-a Wanst 

un Nebraska 
.- — 

; 
Wir muten unsere Leier beson- 

ders-, ja nickt für Frau-cis G. Hamer 
stimmen für Ober-richten Der 

use drückte fich, als er seinerzeit 
Its Turms-Urtheil anfechten wollte- 
is einer Rede vor Gericht fo ans als 
ji die Eury, weil fast aus lautet 
Deutschen bestehend, nicht fähig oder 
intelligent genug für Gestirn-neuen- 
Iiesst fei. Wollen wir einen mit so 
blindem Vorn-thesi behafteten Mann 
zum Richter erwählen? Nein, nnd 
isikfeudaml nein! Ein Deutscher 

YIer unter sen Umständen für ihn 
stimmt verdient nicht weniger als an- 

W zu werden. 

— Ins Ie- Stute. 
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« Die Maschinerie in der früheren 

uckerfabrik in Ame-I soll nach 
Sei-MS Blnff transportiert werden« 
wo man die Nubenznckcr Industrie 
yinführen will. 

· Jm Aibion Chantanana soll 
; eine Debatte üer Probibition statt- 
;finden, zwischen Mars-or Jim Dahi- 
tiian von anlm und Frau Florcsnce 
Michal-ds. 

« Lieber als- i1i«·;«- Arnicnimuzi zn 
ei)eu, bat sich der 70 Jahre alte 

fSack-i- Riswcris von Zeward bei der 

iiWolsnnkrg seiner Tochter-, wo er ge- 
lebt hatt-z ernängL Seine Ver- 
wende-sit hatten iim dazu bewegen 

» wollen in ein Armes-how zu nein-n 

sorgte-Te 
— Dr. Kern, Jndevendentise 

We, Bbones: Jnd.!4, Bell; 19. 

—- Besncht Jensen s- Larien&#39;s po 
pulöre Wirthschaft 

—- Mädchezi gesucht, bei Artbnr 
—C. Mann-, 1 23 W. sionig Straße-. 

« 

—— Carl siloppentsnrg ist von seii 
ner Erholung-steife nach Exceljcor 

-Sprinas3, Mo., zurückgekehrt Die 
Reise hat ihm recht wenige-than» 

—- Die Doktoren Vater und Gab- 

f List er, Ottiee UHHZ Ost dritte Str., 
im Lefchinskinebäude Beide Te- 
lephone in Office und Wohnungen 

-- Gewiinfcl)t:—- — ein antcr dont- 
scher Junge von l» bis 18 Jahren, 

E der das Eisenwaarengeschiiit lernen 

EF will. Nachznfraaen in der Ham- 
Eifennsaarentmndlnng. 

——- Das 2 Jahre alte Zähnchen 
von Gustav Boltz nnd Frau starb ain 

Samstag an Riickenmarksentziins 
dana. Die Beerdigung fand ain 

Montag statt. 

—- Unfere Motor Mafchmalchine 
s- liber- die beste Zufriedenheit 
« tkau en die Maschine auf Pro 

» 
n die Mai-inne nicht zu 

; Zufriedenheit arbeitet, kostet 
"";.«’-«utb nichts und ihr braucht sie 

»Hu bezahlen 
&#39; Haux Eitenwaarenhandluna 

c —- Dek junge Staat-i Sarden der 
süsslich feinen rechten Arm brach. 
brach am Montag Abend beim Spiel 
auch feinen linken Arm. Die Kna- 

"" ben til-ten sich im Springen- Dabei 

kälitt 
Sakber auf dem Sprinabcett 

es- und fiel anf seinen gefunden 
J km. 

—- Anis mnadischcn Zeitungen 
ntnehmcn wir das-, nnfcr bist-ins- 
iget Mitbiirgcr Ost-man thnnnlc 

z s Präsident einer Fannordelogntis 
on mit nach der Provinzhauptstadt 
Regina und nach Winnimsq war 

»un! die Nothwcndigkcit einer Ei- 
bahn bei den G. T. P. nnd C. T. 
Bahnleitungen vorzubringen Wir 

en daß sie den besten Erfolg hat- 
ten, und die besten Aussichten ani 

Keine Eisenbahn haben. Es sollen 
Jichon in allernächster Zeit Ingenieu- 

re in jenen District entsandt werden, 
« mit dem Bau begonnen werden- Dies 

und wird sobald als irgend möglich 
reut uns sehr im Jnter e unserer 

igen Auswandereu e Ewig- 
fichten in jenem Distrikt sind den 
chten nach besser als im Bot-Zah- c. Schreincr und Mann-r arbe ten 

« vie die Bienen, Häuser zu bauen für 
«e vielen neuen Aniiedlcty und alle 

«- I n machen Riefcngeichäftc, beson- 
sjs rs die Bauholzlådem die kaum der 

« we genügen können 

---- Eine ganze Anzahl der deut-l 
Tschen Olinger von Hafiings kennen ans 

Sonntag hierher um mit dein Lie- 
derkranstännerchor zu üben fiir 
das Nebraska Sängerfest, welches 
am 28. nnd M. ds. Mis. in Ha- 
stinqs stattfindet» 

— Die berühmten GlobeiWerni 
cke »seciional« Bücherschränke Jan-je 
Büfsets, Schreibiische und Glas 
schtänke jeder Art, Mniftftiinden Bi- 

fblietheks und Speisetische, Schenkel 
stühle und Sofas; kurz alles in Mö- 
beln was sich denken läßt findet mai 
in größter Auswahl bei 

Sonderinonn 83 Co- 

— Vesucht die populäre Wirth 
schaft von Jenseit F: Lotsen wo man 
stets einen guten Trunk bekommt 
Das beste Dick Brod Bier, stets gu 
und frisch, sowie guter alter Whiskey 
die feinsten Weine und Liköre und 

gorziigliche Cigarren findet man stet 
ier 

— Hir- Holger Norop von Oft S- 
ter Straße, der infolge eines Stur- 
zes von einein Henwagen schon län- 
gere Zeit theilweise gelähmt war, 
und während der letzten vier Wochen 
bettlägerig war, wurde am Miit 
ivoch Morgen durch den Tod erlöst 
von feinen Leiden Er war in Kie- 
ge, Däiietiiark, geboren vor 65 Jud- 
ren, und hinterläsii außer der Gat- 
tin zwei Kinder, cliristian nnd Oe- 
lene, reso. 23 nnd 22 Jahre alt. Die 
Beerdigung findet heute Vormittag 
nin l« Ulir statt. 

Ziir Nitizualnur. 
Die umfangreichen Verbesserun- 

gen und Neueinrichtungen womit 
ich Lien&#39;s Grove versehen ließ. sind 
ietzt fertigaestellt Die große neue 

Laube bietet zahlreiche Sitzpliitze im 
kühlen Schatten und ist ein; idealer 
Plaf filr Picknicker, Ersrischunaen 
zu genießen, zumal sie auch gegen 
allen Regen schützt. Für kleine 
Vergnügungsgesellschafien sowohl als 
Picknicksgiebt es keinen geeigneteren 
Platz als Lion&#39;s Grave. Man wen- 
de sich nn: alle nöthigen Einzelheiten 
an John Hann, 

Mattager. 

Bei dem Ernte-von den der 
Eountry Club am Sonntag in sei- 
ner Halle abhielt ging es sehr frön- 
lich zu und amüsirie sich Jeder nach 
besten Kräften Eis war se ein Brei-Z 
ausgesetzt gewesen für den höchsten 
liarnstensgel und die schwerste Kar- 
tosfel, und wurden von beiden Arten 
viele schöne Proben gebracht Her- 
Inan Elstermeier erhielt den Brei-:- 
siir die schwerste siartofsel Dieselbe 
nie-g 1 Ul Pfund. Henrn Linde-r- 
katnp, der eine noch schwere-re itn Ge- 
wicht von 11,-«"·»- Pfund hatte-, langte 
etwa-:- zu spät an und wurde vom 

Bewerb ausgeschlossen Ernst Senk- 
-beil halte das höchste Corn gebracht, 
14 Fuß 4 Zoll noch, und bekam da- 
für den Preis-. Georg Saß hatte 
zwei Keknstenael zusatntnenaeslickt 
und mitgebracht Wenn man nicht 
genau hinsah konnte man das Gaan 
ffiir einen riesenhaften its Fuß lan- 
gen zSialP halten. Als- er es den 
Preisrichtern verlegte-, tdie beiläufig 
gesagt mehrmals Oklahoma besucht 
haben) hielten sie es erst iiir Okla- 
homa-Corn, belehrte-i sich aber bald 
eines besseren über die vermeintliche- 
»Wunderpslanze«. Ja, Spaß muß 
sein! Für gute Unterhaltungen war 

bestens gesorgt, und wurde dass 
Tanzdein noch fleißig geschwungen 
dis zum frühen Mor en. Das Dixie 
Ort-bester lieferte die usii. 

—-—-- Der ,.:Ic’eger-Daktor« C. A. 

Flippin, von dein niik kürzlich berich- 
ten mußten dasz er eine 16—-—17-sali- 
rige Tochter von Win· Lehmann ne- 
heirathet hatte, trotz seiner 6()-—70 
Jahre, schrieb uns Montag einen 
Brief worin er behaupte dasz wir da- 
mai-I die Thatsachen entstellt hätten 
Wer das seltsame Ehepaar kennt, 
wird nicht nnr wissen das; alles sich 
wie beschrieben verhielt, sondern nnd 
auch in jeder Beziehung beistimmen 
darin daß wir diesen wider-natürli- 
lichen Bund gänzlich iniszbilligten 
Ja, es muß wahrhaftig einen Deut- 
schen beschämen daß deutsche Eltern 
sich so weit vergessen konnten, ihr 
Kind einem schwarzen Greis zu ge- 
ben, wenn er auch noch so wohlha- 

» Nin-Q- pgdp-lett 
sue-I rundes-s 

0 A s T O R l A 

.——.- 

hend wäre- Wir wissen nicht aus 
welcher Schule Fliptiin seinen Dok- 
torhnt erwarb: war es in Amerika, 
dann ist sein Brief, der von Fehler-n 
strotzt, eine schlechte Empfehlung sür 
ihn· Die Leitiire desselben wird un- 

sere Leser ergänzen-, und lassen wir 
ihn dedhalb dem genauen Wortlaut 
nach folgen: 

stromsburg. Nob» Aug-. TO. 1909 

Art-wisset- uml Hemld 

G l AI Dein-and Um Author 
t w ist-its e in your 

øbout the- mnrriage of Dr plfpxk 
Hippin it is not-hing but- s sie-a- 
dorous misiemäing onst-erneut- 
tiierokoee l inquest to have the 
Author 

ice-S welk-s 
e. C· A. Hippim 

Der Herr Doktor wird also unter 
den Umständetsc auf die gewünschte 
Satisfaktion, etc» verzichten müssen. 
Wir wollen noch betonen daß wir 
kein Vorurtheil gegen Neger als sol- 
che haben, aber gegen alle Mischehen 
sind. Der Staat, sowohl als die 
Kirchen sind gegen Ehen zwischen 
Weißen nnd Schwarzen: ferner gel- 
ten Eben bei solchen Alters-knien wie 
16 hie W oder 70 Jahre alsJ eine 
Ungeheuerlichkeit Hin Paftor Wil- 
lens-, den Flippin unberechtigerweise 
beschnldigt, Jntriguen gegen ihn in 
den Zeitungen angezettelt zu haben, 
hatte mit den veröffentlichten Arti- 
keln gar nichts zu thun. Flkppin 
wollte sich dadurch wohl daiiir rächen 
daß Or. Pastor Willens sich weigerte 
die Trauung zu vollziehen nnd dasj- 
Paar genöthigt war zum Merrick 
Eonntn Richter zn gehen. Ein Je- 
der wird. wie auch wir, Hen. Pastor 
Wilh-ne darin vollkommen recht ge- 
hen. 

»sta- dao Herz voj ist davon 
fließt der Mund übcc.« Die Eng- 
ländcr hätten wohl get Gras 
Zeppelin nie extfti.rt bät-te W 
niqsthts todt wärt-.f Am Dienstag 
berichtote man aus London, stetsptsliit 
sei plötzlich gestorben Joppclsn ist 
jedoch so lebendig wie se! 

Notiz an dje Steuer Zahlck von 

Washington Totvnstsiv. 

Bezug netnncsnd auf Art. 58 der 
Noad Gesetze desis Staate-?- Nobrasdttd 
diene die-J mr Notiz, daß alte Land- 
cigcntt)ümet«, in Washington Tonm- 
it)ip, welche Land an den öffentlichen 
Wegen angrenzend, eigenem gehalten 
sind, wir-I Puck-ons- i: meinst-nann- 
ten isissstziictnsn Bot-gu- uitlst spät-ci- 
wio den 15. Aug» III-»Sp, zu mühen 
oder zu vernichten, midrigtsnfatls 
wird, im Falle von cBichtvetch dic- 
sts Arbeit vom »Noad Oberst-cr« go- 
tlmn werden« und sind die entstr- 
lwndcn Unkosten von dem betroffen- 
dcn Landeigenthütmsr in Form von 

Taten zu tragt-n 
« ’-. M. Hausen- 48 

Jst-— 52 Town Elekt. I 

Ein Bnch überrkhenmathmus von Dr. 
Ihn-M Nachte, Wis» enthält eint e einfa- 
che Gabst-even m einsachek, praktis et Wet- 
se. Besotgen Sie dietes Büchlein nnd eine 
trete Probebehsndtnng von Tr. Shoop’s» 
Nbeumatie Remedy für einen entmuthi ten 

Lethendeningbker Nachbarschaft. Mo n 

sie sich einen Freund ans Jemand. der enc- 

matt-wish weil Andere ihm ntcht etsen 
konnten. Hetsen Sie mit-. diese Pw e zo· 
machen, dann werde ichsi mich Jyeem lei- 

dendett·Ft-euttde helfen. hei. Lesen- l 

Das Kind in der Wiege-, der 
Illcuuu iu Blüte des- Lebensy und der 
Greis am Lebensabend, sie alle fin- 
den iu Fokui’-Z Alpenkräuter eine Ses- 
gcu dringende Quelle vou Gesund- 
lieit und limit. Dieses alte ---— zeit- 
bewiilirte « Kräuter-Heilmittel wird 
deut Publikum direkt geliefert durch 
Spezialaqeuteu von deu Eigenthü- 
1ueru, Tr. Peter Fahruey F- Saus 
Eo» 112 118 So. Hoyue Ave., 
Ell-mach Jll. 

Markt-Bericht 
cann» wulst- .............. .83 
Unum- ,. .......... 51 

ict.... « 
29 

umkla, .............. M 
en en Tonne ............... Mo 
tu nVCllenJm Tonne ...... 9.00 
lfclia den ....... ........ 7.00 ä- also 

samt wer MI» 17—-22 

Rit»..kskvsp..»sp 18 

gib-tm lu per I- ..... old-M 
sein-. »m- 100 W-« 6,75 
lahm-h » 

Mo o·oo 
Kälber. fett-. pro Mk c.00 

Use-Iso- seh-solch 

ums Ismene-es 
O A S T 0 R l A 

ji ket- Primärwahl nächsten 
stag sollte kein Stinungeber den 

uch machen, für Leute von ver- 
schiedenen Parteien zu stimmen, da 
ihres Stimmen dann nicht gezählt 
werden Man darf nnr fiir Mandi- 

einer Partei stimmen. Dies 
»t nicht zu verhindern daß 

Männer anderer Parteien 3n 
S kommen, sondern es soll ver 

In daß man iiir die stärksten 
Kaitidsaten seiner eigenen nnd siir 
die schwächsten der anderen Seite sei- 
ne Stimme ahaiebt. 

MS sit in Grund Island ’- eine 
Wische Lichtanlage bekamen, sagte 
man uns daß die Straßenbeleuchtnua 
vol-erst den wichtigste Objekt bilden 
ist-: so »nehenl)er« wollte man 

Peinaiknnden bedienen. Jeyt 
es anders: viele Stadttheile sind 

M ganz ohne Straßenlampenx an 

anderen Stellen sind Lampen die 
aber seit vier Wochen nicht brannten. 
Dckri verwirst man sich trotz wie- 
derholten Klagen seitens der Bür- 

gschaft immer mehr aus die Pri 
nden nnd will deshalb kostspieli 

ge Vergrößerunqu an den Maschi 
neu unternelnnen Für solche die 
eledrisches Licht in ihren Wohnun- 
gen haben wollen, ist das ja gut. 
Jeder-Bürger hat aber finanziellen 
Antheil an der Anlage-, und ist Je- 
dem gedient dnrch gute Straße-the- 
lenchtnna 

sei Staateiinitern sind am Dien- 
astg dk Randidaten iiir sechs- zn 
mählenJ Drei Oberrichter sind zu 
wählen; zwei llniversitätsregenten 
nnd ein« Universitätsregent für die 
vatante stelle Folgendes sind Na- 
men de- Kandidatem Für Ober-ich- 
tct’, 

Demokraten: 
James R. Dean. 
Venjamin F. Geist-, 
John J Summe 

Rslsiililikanen 
Samuel Sedgwick, 
Elisha Calkitis, 

I oohn Bann-s Jakob -Faivcett, 
Joseph E. Cobbey, 
Francis G. Hamen 
Edward Duffie, 
Jolm O. Reisen 

Für Universitätsregent: 
Demokrat: 

Chor-les T. Knapp, 
iNepnblikanen 

Gliedes-« S· Allen, 
W. G Whitmore 

TFiir Universitätsregent, die Vakanz 
zu sülleu: 

Harvey E. Newbranch, Demokrat· 
) ank L. Hallen Republikaner. 

Deutsche Frauen in Südwestastika 
Der deutsche Auen-anderer hat sich. 
in der ganzen Welt als der beste An 
siedler erwiesen. Blühende Gebiete 

iNords und Siidamerikas, die Sied 
langen Palästinas, die Formen Süd- 
afrikas und Australiens verkünden 
das Lob deutschen Weißes-, deutscher 
Zähigkeit und Intelligenz. Neben 
allen Tugenden besitzt aber der-deut- 
sche Ansiedler den großen Fehler, da 
er leider zu leicht den Sitten nnd 
Gebräuchen seiner Frau, wenn diese 
einem fremden Volk angehört, folgt. 
Dass gilt auch für unsere Kolonie 
Siidwestafrika. Der Grund zur 
Schließnng von Mischelien ist in dein 
JMangel an weißen Frauen und 
:Mädchen zu suchen. Der Former-, 
Ansiedler oder Handwerker hat mei- 
stens keine Zeit, kein Geld und viel- 

fach auch keine Luft, nach Deutschland 
zu reisen, um sich hier eine Lebens-ge 

»fährtin zu suchen; er verfällt deshalb 
»auf den Ausweg, eine eingeborne zur 
Frau zu nehmen- weil keine deutschen 
Mädel da find; 

Hans- Fifcher erörtert in einem in 
der »Gartenlaube« erschienenen inte- 
ressanten Aufsatz diese Verhältnisse 
und weift darauf hin, wie dringend 
nothwendig es ist, daß die Aus-wan- 
derung deutschen Mädchen nach un- 
serem Schutzgebiet Siidweshirika 
soviel wie nur irgend ntgzzich 
erleichtert wird. Freilich, die 
Aufgaben, die ihrer dort wart-Hm 
sind nicht leicht, nur kräftige Schut- 
tern sind ihnen gewachsen. Nicht 
bloß geistig und körperlich vollständig 
gesund müssen die Frauen sein, sie 
müssen nicht bloß verstehen, einen 
Haushalt zu führen, sie müssen auch 
gründlich kdchen können, den Gar- 
ten- und Gemüsebau verstehen, mit 
der Zucht und Pflege des Viehs ver- 
traut fein, sie müssen Kleider und 
Wäsche anfertigen können, das Nö- 
tigste von der Krankenpflege und 
Arzneikunde wissen und im Noth- 
fall auch mit Schußwafsen umgehen 
können. Nicht jedes Mädchen eignet 
sich dazu, und dem Großstadtkind 
wird es viel schwerer fallen als dem 
Mädchen vom Lande, allen diesen so 
vielseitigen Anforderungen zu genü- 
gen. Ein-Paradies wartet beider in 
Afrika nicht, aber ein ungeheures Ar- 
beitsfeld für die, die einen gesunden 
Körper-, ein fröhliche-Z Gemiith und 
ein gläubige-Ei Frauenherz halten, 
Finden wir viele solcher Frauen, 
dann —— nur dann erreichen wir un- 

ser Ziel, daß Siidwest, das Land der 
deutschen Familienfiedlimg, das Lcknd 
in dem das Blut fo Vieler deutscher 
Männer geflossen ist, deutsch bleibt 
s— deutsch fiir alle Zeiten« 

Er Kerlmtanziige 
sind jetzt bereit 

N 
Tkkkoqkospk U J» . w Aha-no . 

Di s Distingirtheit nnd gesättige Einfachheit 
der nenen Muster, die wir gesammelt lmben siir 
die frühe-n deiinser von geschneiderten Anziigen, 
werden bei Frauen von liseschnmet große Bewun- 

derung erregen. Neue strickt geschneiderte Anziige 
ang- importirten englischen Snitings:«, Sergiszs mit 

breitem Sal)lband, Diagonale nnd Homespnngx 
Die Röcke schmiegen sich glatt der Gestalt an nnd 

sind 45 bisZ 54 Zoll lang; die Fütterung ist garan- 
tirt. Diese Anziige sind nun in dem Anzug- 
Ranm ausgelegt. 

Im zweiten Flur 
Freitag und Samstag werden Nester-Tage fein. Alle Sommer- 

maaren zu dcn letzten Reduktionsprcisen. 

Waschanzing Kleider und Waistsz zu kleinen Preisen 
Tags Beste fücm wenigstc Geld bei Martith 

«MMTM S 


